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3m Sfoich der Gehatten
2îon 3 a ck ß a m I i n.

IV.
2ïïars: 3a haben roir die Sefcherung

SSaffenftilipand und dann roahrfcheinlich
Srieden. Gonderbar, roie roenig die 21Zen-

fchen heut3utage aushalten können. 2Benn

man an den fieben-, dreißig-, ja fogar
hundertjährigen SKrieg denkt. 2ïïariaSherejla
und der alte ôrih haben mich jahrelang
unterhalten : mir ift fchon roejlfälifch-friedlich
3U 2ïïute und roenn ich die bonne presse
romande nicht gehabt hätte, fo roäre das

Clnglück oielleicht fchon früher gefchehen.

3a, diefe eroigen Sriedensoffenfioenl ®er
93a3ijin geht fo lange 3um 2ïïinijïer, bis er
fich bricht. Cleberhaupt diefe fogenannten
Gffenfioen! 3ie STlenfchen find rein
oerrückt geroorden.

Solon: çjaroohl, 2ïïars, das pnd pe.

Un grand danger nous menace", fagt die

Mazette de Lausanne. Siefe ©efahr, das

ift der Srieden. 2Senn es acht 2Bochen

lang geregnet und gehagelt hat und die

liebe Sonne roieder fcheint, fo nennt man
es eine Schönroetter - Gffenpoe. Cäfjt die

©rippe nach, fchimpft man über die uns
bedrohende ©efundheits - Gffenpoe. Sie
2Renfchen können ohne Gffenpoe nicht mehr
leben, toll geroordene ßnänen pnd
neugeborene Kaninchen dagegen. Gtroas ©utes
hat der 2Crieg doch an pch die 2lïenfchen
haben pch gejeigt, roie pe pnd. In belle-

verîtas", könnte man beinahe fagen. Sie
2ïïenfchen haben 2ïïij3 Gaoel, ßindenburg
und noch anderen Senkmäler errichtet, aber
eines haben pe oergeffen, der ©öttin 2<on-
kurren3 3U gedenken. 3eht erft roiffen
pe, roie unbedingt nötig und menfehen-
freundlich pe roirkte, obfchon pe die 2<rämer
als das gröfjte Clebel betrachteten, und jebt
erjî roiffen die 21ïenfchen roarum.

©eheimrat 2(rupp. Clnfere Sirma
kennt keine 2<onkurren3, ob ÎKrieg oder

Srieden, 2(anonen braucht man doch.

Ciebrigens fabri3ieren roir Kanonen und
Faserplatten. 23erftehen Sie, 2ïïars?

5îïars: Tiein, ich oerftehe nicht.

©eheimrat 2<rupp: 2Tun, alfo
roir ftellen 2(anonen her, um die Sparer-
platten der 2(riegsfchiffe 3U durchbohren.
3a braucht man neue SJ3an3erung. SBeim

Schieten gehen die Kanonen kaput: da

mujj man neue anfehaffen. 3ie platten
roerden immer roiderftandsfähiger und

desroegen mujj man mächtigere ©efchübe haben.
225eil aber die ©efchühe mehr Surchfchlags-
kraft haben, müffen die ^ßa^erungen dem-

entfprechend erneuert roerden ufro.

Sugger: 3as ift ja großartig! 2ln
fo etroas hätte man 3U meiner Seit nicht

gedacht, obfchon roir auch etroas oom ©e-
fchäft oerftanden; aber fo 'roas! SKegen-

fchirme und 3ugleich Strohhüte 3U fabri-
3ieren das nenne ich genial, jedoch
fagt man, dajj roir ©rojjkaupeute im
Sergleich mit den jebigen Schiebern und Ce-
bensmittelroucherern die reinpen 2Saifen-
knaben geroefen pnd und uns mit unferen
armfeligen 40 % oor Scham oerkriechen

follten.
Solon: ©ehen roir auf ein anderes

| Hotels | Tl\eeàter b Konzerte
ZÜRICH

:: SteLcItttioater ::
Samstag, abends 8 Uhr: Wiener Kinder", Operette.

Sonntag, nachm.: 3 Uhr: Wo die Lerche singt", Operette.
Abends 8 Uhr: Carmen", Oper von G. Bizet.

JFVfetijLent Iclgatex-
Samstag, abends 8 Uhr: Familie Hannemann", Schwank.
Sonntag, abends 8 Ohr: Der Biberpelz", Diebeskomödie.

Corso - TheaterTäglich abends 73/4 Uhr:

Gastspiel Steiner- Kaiser's Wiener Operetten -Ensemble

Das Dreimäderlhaus"
Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags 4 und abends 8 Uhr.

Rendez-vous der Ausstellung- und Theaterbesucher

Bellevueplatz
am See Zürich 1

ff. Spezialbier der Brauerei Dietikon
Reelle Land- und Flaschen - Weine
Dîner, Souper :: Vorzügliche Küche
Lokal für Hochzeiten u. Gesellschaften
Zimmer v. 2 Fr. an. J. Hug-WaspeL

Nächst Werkbund-
Ausstellung u. Corso _

WÊW

¦ 1833

SchaffhODser Weinstube '

empfiehlt ihre nur prima Weine.
Zürich 1

Frau B. Frey, IrQber BQIfet St. Margretben.

| Vegetarisches Restaurant!
ZÛYtcH Slhlstnsse 26128, r/s- a -ris SL Annaho/

Auch den verwöhntesten Ansprüchen entsprech.
fleischlose Küchel Kaffee, Tee, Chocolade zu
jeder Tageszeit. s, Inh.: A. HILTL

????????????????<

Stadtbekannt

luct\e
¦Rennweg

'-?ZÜRItt?'

Spanische Weinhalle Zflrich 1

Marktgasse
Nr. 4.

Prima in- und ausländische Weine. Spez.^Spanisehe Weine.
ff. Spezialbier des Löwenbräu Dietikon.

Täglich Konzert des Damen-Orchester Martinique.
1905 Höflich empfiehlt sich M. Batlle.

CERES"
Vegetarisches Speise haus

Vorzüglicher 1890

Mittag- und flbendtlsch
Bahnhofstrasse 98'
nächst dem Bahnhof

Restaurant

z. Sternen

Albisrieden

Angenehmer Spaziergang

aus der Stadt.
Gute, reale Weine,
prima Most (eigene
Kellerei). Löwenbier!

Höfl. empfiehlt sich
August Frey.

Blaue Fahne Ii"?*
Prima Rheinfelder Feldschlösschen-Bier
Grösster u. schönster Biergarten Zürichs I

Täglich Konzert Erstklassiges Orchester

R
estouront zum Zubringer

ff. Hürlimannbier, hell und dunkel, reelle Weine,
täglich gutes Mittag- und Abendessen.

Zürich 1

Zähringerstr.10

Es empfiehlt sich 1887 CARL SCHNEIDER

Wo treflfen wir uns '

im Café-Rest. zum Schimmel
Tramhaltestelle. Bahnübergang.

89 Birmensdorferstrasse 89 Zürich-Wledikon
Reelle Land- und Flaschenweine. ff. Spezialbier: Aktienbrauerei Zürich'
ff. Küche. 1!H8 Bau mg artner-To bier.

LUZERN
Hotel und Speiserestaurant

Süsses Kreuz"
Zimmer von 2 Fr. an Gute Küche
Spezialität: Ostschweizer-Weine

'912] Inh. : Fritz Bücher, früher Café Waldschenke, Zürich i

Furrengasse
No. 19

b. Rathaus

Sanitats Hausmann a. g.
Urania-Apotheke - ZURICH - Uraniastrasse II ==EE

I. und ältestes :aus der Sciiwoiz ±Cur
sämtliche Aerzte- und Krankenbedarfsartikei

Eigene ohemisolxe LaboratorienSZtxrlolx - St. Gallon - Basel - Grent

Im Reick der Schatten
2Zon Jack kZamlin.

IV.
Mars: Da naben wir ciie Bescherung î

Wassenstillstand und dann wanrscheiniich
Srieden. Sonderbar, wie wenig die Menschen

keutzutage ausbalten können. Wenn
man an den sieben-, dreißig-, ja sogar
kunäertjäkrigen Rrieg denkt. Maria Tkeresia
und der aite Sritz kaben mich jakreiang
Unterbalten : mir ist schon weflsälisch-sriediich

zu Mute und wenn ich die bonne presse
rornanäe nicht gekabt kätte. so wärs das

(tngiück vielleicht schon srüker gescheken.

Ia. diese ewigen Sriedensossensioen l Der
Pazifist gekt so lange zum Minister, bis er
sich bricht. (teberbaupt diese sogenannten
Offensiven! Die Menschen sind rein
verrucht geworden.

Soion: Iawokl. Mars, das sind sie.

IIn xrancl cìanxer nous menace", sagt die

ivlaeette cle L-ausanne. Diese Gesakr. das
ist der Srieden. Wenn es acht Wochen

lang geregnet und gekagelt kat und die

liebe Sonne wieder scheint, so nennt man
es eine Schönwetter - Offensive. Läßt äie

Grippe noch, schimpft man über äie uns
beärobenäe Eesunäbeits - Offensive. Die
Menschen können okne Offensive nicht mekr
leben, toll geworäene Kgänen sinä
neugeborene Raninchen äagegen. Etwas Gutes
kat äer Rrieg äoch an sich äie Menschen
kaben sich gezeigt, wie sie sinä. In bello

veriras". könnte man beinake sagen. Die
Menschen kaben Miß Cavei. Kinäenvurg
und noch anderen Denkmäler errichtet, aber
eines kaben sie vergessen, der Göttin Ron-
Kurrenz zu gedenken. Ieht erst wissen
sie. wie unbedingt nötig und menschenfreundlich

sie wirkte, obschon sie die Rrämer
als äas größte «Uebel betrachteten, unä jetzt

erst wissen äie Menschen warum.
Gebeimrat Rrupp. «Unsere Sirma

kennt keine Ronkurrenz, ob Rrieg oäer

Srieäen. Ranonen braucht man äoch.

«Uebrigens fabrizieren wir Ranonen unä
Panzerplatten. Bersteben Sie. Mars?

Mors: Rein, ich versiebe nicht.

Gekeimrat Rrnpp: Run. also
wir steilen Ranonen ker. um äie Panzerplatten

äer Rriegsschiffe zu äurchbobren.
Da braucht man neue Panzerung. Beim
Schießen geken die Ranonen kaput: da

muß man neue anschassen. Die Piatten
werden immer widerstandssäkiger und des-

wegen muß man mächtigere Geschütze kaben.
Weil aber äie Geschütze mebr Durchschlagskrast

kaben. müssen äie Panzerungen äem-
entsprechen«, erneuert werden usw.

Sugger: Das ist ja großartig! An
so etwas bätte man zu meiner 2eit nicht

gedacht, obschon wir auch etwas vom
Geschäft verstanden: aber so was! Regen-
schirme und zugleich Strobküte zu
fabrizieren das nenne ich genial. Jedoch
sagt man. daß wir Großkausleute im Ber-
gieick mit den jetzigen Schiebern und
Lebensmittelwucherern die reinsten Waisen-
Knaben gewesen sind und uns mit unseren

armseligen 4L °/o vor Scham oerkriechen

sollten.
Solon: Geken wir aus ein anderes

La.mst.as, -lbsnàs 8 Vbr: 'Wiener lîinàer", Operette.
LcmiàZ, ng,okm, : êt Lbr: Wo clie tLerebe singt", Opérette,

ábsnàs 8 Lkr: Lärmen", Opsr von O. IZi?et,

I^LàìZ^ ir^î «srLs,msts,A, k>.bsnàs 8 Lkr: Emilie Hanllkwiìlln", Lob>vm>i<,
LonràL, s-bsnàs 8 vbr: ver viberpol?", Visbsskomüclis.

?âslieb àbsnàs 72/4

Liápîel 8tôlnsl-kàl'8 WiklitZs vMàn - 5li8sià
llss llreimsäerlksus"

Sonntags 2v?si Vorstellungen, naebmittaxs 4 nnà s-bsnàs 8 Lbr.

Ne»à-M8 lie.' àîteilunxs- liiili IHeài.tZStieliei'

kellevueplsti
sm See

kk. 8pe?iâlbier cler IZrauerei Oíetikon
peslle Lsnà- unà lìscben - Weine
Dîner, Louper Vor^üjzlicbs Moko
Lokal kür rtocàeiten u. (Zesellsckakten
Limmer v. 2 fr. an. iklug'Wsspv

lXSckst Ulei-kbunrI-
Ausstellung u. Oorso »

WIM
» 1833

Zclillkkdililzer vleliiztiide
empkienlt idre nur prims Veine, i^nsu s. ^I»o», là? Met SI, UirMà

Mu
» »kenMeg

Nsrktgszss
I-lr. 4.

Lrims, in- uncl anslânàisobs Wsins, 8pS2.^8ps.nisobs Wsins.
kk. Lps^iâlbisr àes Lôn-snbrà vistikon.

^îìsliob X«n?srt àes Vuwen-Oroksstvr Uârtini<ine. "WffZ
1905 IlôklielLsmpkisblt sieb N. Lntlls.

ViZizàl8lZliô8 8pei8sllSu8
Vorizügliobsr 1890

N/Iittsg- un«i adonätlsok
Länkokstrssss 98 >

nàobst àsm àkllkok

KS8l3ìIsZNt

i. Aksneil

àgsnsbmsr Spanier-
gsng sus äsr Stsät.
Quts, rssls Wsins,
prims iVIost (sigsns
Xslisrsi). l.ö>vsnbisr!

I-Iötl. smpkiskit slc-k

August i^rsv.

I^rims l^bsintsläsr l^släsoblössobsn-Lisr!
Orösstor u. sc-bönstsr Lisrgsrtsn ^üriobs l

szxlilüi <lln?klî '»n ts8tItIiZ88i!ze8 llàà
tÄllllM !W lillirlWk

ttf, Nüi»>in,snnbivn. K«II unil Äiinkol, I>vvll« «vins,
tStglivii gu«vs IVUttitag- un«t «koniiiosson. --^

Istn'ingsrsti'.tll

Ls empkiebit Sick 1887

im vsfv Nest. 2UM Svkïmmvl
îrzmnâltestelie, kslinllberxânz.

Lg Mrrnensäorkersrrssse gg ?iii>ïlîk-1>VIvlMl«»n
Reelle I^ânà und ?lssclienveine. kk, 8pe?iÄ>nier: ^ktiondrauerei ^üricl>ä
kt, Kllclie, I!N8

Idiots! uncl LpSlSSk'SStSUt'SNt

?>N,M«I» »01, 2 SN vutto iiiivko
>SI2I Ink, Z?»F7l«^î ^tìàczàsr, krtiner Cskè Vslàscnelà ^urick z

^urrsrigssss
l»o. 13

b. i^sttisus

Ui-»nî».»i,o,I,sIl« - 2 u «10» - vr»»!»»,,--»»» n !-î!!!!îîîîîîîîì-

ssmîlïvko Ao»îv- unä Xrsnkondvilsrksisrtîkvll
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